
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Landesregierung stellt Hochschulen dauerhaft 
mehr als 900 Millionen Euro zur Qualitätsverbes-
serung von Studium und Lehre zur Verfügung   
 
Zukunftsvertrag „Studium und Lehre stärken“ tritt 2021 in Kraft –   
Ministerin Pfeiffer-Poensgen: Es sollen mehr Dauerstellen an den 
Hochschulen geschaffen und die Betreuungssituation der Studie-
renden verbessert werden 
 
Die Landesregierung stellt den Hochschulen in Nordrhein-Westfalen ab 
2021 neben der Grundfinanzierung dauerhaft mehr als 900 Millionen 
Euro pro Jahr zur Verfügung. Die Gelder kommen aus dem Zukunftsver-
trag „Studium und Lehre stärken“ (ZSL), dem Nachfolger des bisherigen 
Hochschulpakts. Der ZSL, der von Bund und Ländern gemeinsam finan-
ziert wird, unterscheidet sich von seinem Vorgänger insbesondere darin, 
dass er langfristig ausgelegt ist. Damit verfolgt er zwei große Ziele: den 
Erhalt der Studienkapazitäten und die Qualitätsverbesserung von Stu-
dium und Lehre. 

„Mit dem ZSL stellen wir den Hochschulen in Nordrhein-Westfalen ne-
ben der Grundfinanzierung dauerhaft Mittel zur Verfügung. Diese kön-
nen insbesondere für die Einrichtung von unbefristeten Beschäftigungs-
verhältnissen genutzt werden. Die langfristige Finanzierung schafft mehr 
Planungssicherheit für die Hochschulen. Unser klares Ziel ist, dass sich 
die Qualität von Studium und Lehre dadurch flächendeckend und nach-
haltig verbessert“, sagt Wissenschaftsministerin Isabel Pfeiffer-Poens-
gen. 

Die Landesregierung stellt den Hochschulen den überwiegenden Teil 
der Mittel unmittelbar parametergesteuert zur Verfügung. Die Verträge 
mit den Universitäten und Hochschulen für angewandte Wissenschaften 
(HAW) hierzu sind nun unterzeichnet worden. Das Prämienmodell des 
Landes enthält auch einen finanziellen Anreiz, der die Hochschulen zur 
Einstellung von mehr wissenschaftlichem Personal und damit zu einer 
Verbesserung der Betreuungssituation zusätzlich motivieren soll. 

„Die Mittel kommen gerade zur richtigen Zeit. Die Herausforderungen 
sind nach wie vor riesig. Angesichts von Rekordstudierendenzahlen be-

¾ 

¾ 

¾ 

Presseinformation 
 
 

Pressesprecher 
Jochen Mohr 
Telefon 0211  896– 4790 
Telefax 0211  896– 4575 
presse@mkw.nrw.de 

 

 
 
Völklinger Straße 49 
40221 Düsseldorf 
www.mkw.nrw 
 
Öffentliche Verkehrsmittel: 
S-Bahnen S 8, S 11, S 28 
(Völklinger Straße) 
Rheinbahn Linie 709  
(Georg-Schulhoff-Platz) 
Rheinbahn Linien 706, 707  
(Wupperstraße) 

Düsseldorf, 30.06.2020 



 

nötigen wir dringend hervorragendes Personal, um den uns anvertrau-
ten jungen Menschen bessere Betreuungsverhältnisse zu ermöglichen. 
Insofern auch ein Dank an die Landesregierung, die es uns ermöglicht, 
weitere Schritte in die richtige Richtung zu tun“, sagt Professor  
Lambert T. Koch, Vorsitzender der Landesrektorenkonferenz der Uni-
versitäten in Nordrhein-Westfalen. 

Auch Professor Marcus Baumann, Vorsitzender der Landesrektorenkon-
ferenz der Hochschulen für Angewandte Wissenschaften, äußert sich 
sehr positiv zum ZSL: „Gerade in diesen schweren und bewegten Zeiten 
wissen die HAW dieses Zeichen der Verlässlichkeit für die finanzielle Si-
cherstellung der Organisation ihrer Aufgaben in der Lehre außeror-
dentlich zu schätzen. Die Gesellschaft braucht gerade jetzt gut ausgebil-
dete Hochschulabsolventinnen und Hochschulabsolventen, die zupa-
cken und die Auswirkungen der Krise bewältigen helfen. Unseren Stu-
dierenden wollen wir daher mehr denn je mit klugen Lehr- und Betreu-
ungskonzepten ein erfolgreiches Studium ermöglichen.“  

 


